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Hans Georg Nägeli.
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Ein unbekanntes

Porträt von Hans Georg Nägeli.

Das beiliegende Bildnis des zürcherischen
Tonkünstlers und Erziehungsrates Dr. Hans Georg Nägeli
ist die Wiedergabe der photographischen Vergrößerung

einer kleinen Bleistiftzeichnung, die von Ottilie
Nägeli, der Tochter Hans Georg Nägelis, im Jahre

1833 hergestellt und dann als Brosche getragen wurde.

Diese ist jetzt als vererbtes Stück im Besitze des

Herrn Max Tanner, Zahnarzt in Zürich.

Hans Georg Nägeli war zur Zeit dieser
zeichnerischen Aufnahme 60 Jahre alt.

Mitgeteilt von Robert Thomann (Zürich.)
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